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V7K Berlin . 21. März. Die hente vorliegenden Ergeb¬
ne der Kriegsanleihezeichnnng erreichen nenn Milliarden Mark.

w. T.-ß. Kerli«, 21. März. Von den rund neun Milliarden der neuen Kriegsanleihe entfallen
Millionen Mark auf Schuldbucheintragungen und 750 Millionen Mark auf Schatzanweisungen.

Wschrin bei vesusejour. —§§r franzosen gelangen.
W. T .-B . Großes Hauptquartier,  21 . März . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Dpern  wurde ein englisches Flugzeug heruntergeschossen.  Die Insassen wur-

aefangen genommen.
Zwei französische Versuche, uns die am 16. März eroberte Stellung am Südhang der L o r e t t o h ö h e wie-

as entreißen, mißglückten.
m  der Kathedrale von Soissons,  welche, die Genfer Kveuzflagge trug , wurde eine französische Beobach-

»nasstellc  erkannt , unter Feuer genommen und beseitigt.
oft Champagne  nördlich Seausejonr trieben unsere Truppen ihre Sappen erfolgreich

,r Lad hoben mehrere französische Grabe« ans. Dabei nahmen sie eine « Offizier und
>9  Ugverrvundete Franzose « gefangen

Die von zwei Alpenjägerbataillonen tapfer verteidigte KuppensteUnng anf dem Keichs-
wurde gestern nachmittag im Sturm genommen.  Der Feind hatte sch«>erKr Ver¬

bund ließÄ Offiziere. ÄoO Mann. 3 Maschinengewehre und einen Minenwerfer in ««-
^  Hand. Französische Gegenangriffe wurden abgeschlagen.

Lomben auf die festmtg Pari* und Lompiegne.
Um die Antwort auf die Untaten französischer Flieger i.r der elsassischen -- tadt Schlettftadt eindringlicher zu

Men , wurden heute nacht auf die Festung Paris  und den Eisenbahnknotenpunkt Compiegne durch Luft-
iiiiffe  einige schwere Bomben abgeworfen.

Oe st l i che r Kriegsschauplatz:
Zwischen Omulew und Orzyc wurde ein russischer Angriff abgeschlagen, wobei wir

2 Offiziere u. 6«# Russen zu Gefangene« machte«.
$ 4 M russische Nachtangriffe bei Jednarozek brachen in unserem Feuer zusammen- Oberste Heeresleitung.
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I (Tteuer Frühkmg.
Roman auS der Gegenwart

von
O. E l st er.

lRachdniL»e*Bot*n.5<

; r «Wißt Ihr das so genau ?"
„Fa. Die Richtung der Spur zeigt nach den Onjati-

Beigen im Norden. Oestlich von ihnen breitet sich die Kala-
f m -Wüste aus . Sind die Herero erst dort , werden wir sie

licht mehr einholen können. Morgen werden wir sie aber
>ochin den Onjati -Bergen treffen , wo sie in Klein-Tinka
ihr Vieh tränken müssen?"

] „Klein -Tinka? Was ist das ?"
j „Ein Wasserplatz und eine Herero-Werft." !

„Können wir das heute nicht mehr erreichen?"
„Das schon. Aber wir können in der Nacht nicht fech-

wund setzen uns nur einem Ueberfall seitens der Herero
vs."

[ „Ihr habt recht! Aber wir müssen so nahe wie möglich
die Bande heran kommen, uni sie in aller Frühe noch

'{ Hien zu können."
„Ich weiß eine kleine Wasserstelle, zwei Stunden von

tl-in-Tinka entfernt . Dort können wir rasten." :
: Man hatte jetzt das Hügelland hinter sich.
[' Die Sonne senkte sich und die glühende Hitze des Tages
sttk sich gemildert.

Nach einer Stunde war die Sonne untergegangen , ein
Nachtwind erhob sich und erfrischte Menschen und

*hbe.
: Es wurde rasch dunkel. Das Gebirge hinter den Rei-

nahm immer schattenhaftere Formen an und vor ihnen
üiutte sich xine große, endlos erscheinende Ebene. Das

hier häufiger und dichter stehende Gras und einzelne Baum-
gramen deuteten an , daß man das Steppengebiet betreten
hatte.

Es wurde kälter und kälter ; ein eisiger Wind pfiff
Über die Steppe und trieb dunkle Wolkengebilde am Him¬
mel vor sich her. Kein Stern war zu sehen und der Mond
vermochte nicht durchs die Wolken zu dringen. Aber unent¬
wegt verfolgte der alte Klaas den kaum noch erkennbaren
Pfad.

Jetzt bog er nach Norden ab.
Nach einer Weile wurde der Weg steiler und felsiger;

man näherte , sich wieder dem Gebirge, dessen dunkle Fels¬
massen aus der Nacht hervortraten.

Noch, eine Stunde des anstrengendsten Marsches, immer
tiefer in die felsige Wildnis hinein, dann machte Klaas
plötzlich Halt und sagte:

„Hier ist Wasser."
Die Reiter sprangen von den Pferden. In der Tat

rieselte von einem Felsen eine kleine Quelle herab,
die sich in der Schlucht verlor , aber dem Boden
doch so viel Feuchtigkeit verlieh, daß das Gras hier
üppiger wuchs und auch einige Büsche und Bäume sich
ernähren konnten.

Reiter und Pferde begrüßten die Quelle mit großer
Freude. Sie waren durch den anstrengenden Marsch sehr
erschöpft. Die Pferde wurden getränkt und dann gekoppelt
auf die Weide geschickt. Man wußte, daß sie sich nicht
weit entfernen würden. .. . . .

Bald loderten mehrere Feuer empor. Dre nntgebrachten
Vorräte wurden verzehrt. Doch lange blieb man nicht wach..
Bald ' lag alles , mit Ausnahme der Posten, in tiefen
Schlaf versunken da.

Die Sonne war noch nicht aufgegangen, eben erst zog
lichter Schein am östlichen Himmel empor, als Robert

Berlin. 21. März. (W. B. Nichtamtlich) S - M der
Kaiser hat auf die Meldung über das Ergebnis der Kriegs-
anleihczeichuuug an den Schatzsekretär des Reichsschatzamtes
Dr. Helfferich nachstehendes Telegramm gesandt: „Meinen
besten Dank für die erfreuliche Meldung und wärmsten
Glückwunsch zu dem glänzenden Ergebnis der Kriegsanleihe¬
zeichnung. Auch die Feinde unseres Vaterlandes werden
daraus erneut erkennen, daß cs dein deutschen Volke im
Kampfe um seine Existenz weder an kriegerischen noch an
wirtschaftlichen Waffen fehle, seinen unerschütterlichen Willen
zum Siege durchzuhalten und durchzusetzen. Wilhelm!. 0."

CelepbonisAe ßad>rid>ten.
Wolffs Telegraphen-Bureau.

Spannung zwischen Japan und China.
W. T .-B . Peking,  22 . März . Hier herrscht ernste

Besorgnis,  da der Regierung zahlreiche Nach¬
richten  in die Hände sielen, welche ernste Ereig-
u i s se e r w a r t e n lassen,  wenn am 2 5. Marz  kein
Ausgleich mit Japan zustandegekommen ist. Obwohl nicht
feftsteht, daß Aufruhr entstehen wird , werden die euro¬
päischen Regierungen gut tun , auf der Hut zu sein.

Gin Zeppelin über Paris.
Paris,  22 . März . Ein Zeppelin warf 2 Bomben

auf Paris , eine dritte verursachte im Vorort Neuilly einen
Brand . In der Rue des Dames verursachte ein Geschoß
einen unbedeutenden Brand , in der Passage Desiree beim
Bahnhof wurde ein Brandausbruch rasch erstickt. In As-
nieres auSgeworsene Bomben bewirkten bedeutenden Ma¬
terialschaden, 3 Personen wurden leicht verletzt. In Cour-
devoie trafen die Bomben 2 Arbeiter , einer wurde erheb¬
lich verletzt. In Levallois -Perret stürzte ein Pavillon ein

erwachte. Ihn fröstelte ; es war bitterkalt . Der Tan der
Stacht hatte Decken und Kleider durchnäßt. Der junge Mann
versuchte Feuer anzumachen. Nach einigen Bemühungen
gelang es ihm. Das feuchte Holz brannte endlich, und
als die Flammen lustig emporflackerten, erwachten auch
Lauenau und die Reiter , die jetzt ebenfalls Feuer an¬
zündeten.

Ein starker Kaffee wurde gekocht; dann wurden die
Pferde zusammengetrieben, gesattelt und fort ging es wieder,
hinaus in den taufrischen Morgen , durch ein jäh abstürzen¬
des, schluchtendurchrissenesBergland von wildromantischen
Formen.

Die Morgennebel hängen an den felsigen Spitzen. Hier
bricht der finstere Canon eines Bergflusses durch die schroffen
Granitwände , dort türmt sich Felsspitze hinter Felsspitze
anf, dort erheben sich gewaltige, kahle Bergrücken, er-
glühend unter den ersten Strahlen der ausgehenden Sonne.

Es ist ein gewaltiges, ödes, gigantisches Felsen¬
gebirge, und nur Buschmanns- und Wildpfade führen über
die steinigen Pässe und durch, die sandigen Schluchten.

Aber der alte Klaas kennt den Weg. Noch ehe die
Sonne über die hohen Felsgipfel emporgestiegen ist, macht
er Halt und deutet auf einen Hügel, auf dessen Spitze
sich einige Hütten und Umzäunungen aus Lehm und Dor-
nengestrüpp zeigen.

„Dort ist die Werft," flüstert er Lauenau zu.
„Sind die Herero noch dort ?"
„Ich . glaube es. Aber wir können hier mit den Pferden

nicht weiter. Wir würden zu früh entdeckt werden. Wir
müssen absteigen und uns den Hügel hinaufschleichen."

„Ihr habt recht. Die Pferde können hier im Busch
kwben bleiben." __

^ """" (Fortsetzuna folgt .)



und begrub 2 junge Leute unter sich, die jedoch mit ein¬
fachen Kontusionen geborgen werden konnten . In der Rue
Pwcrart hatte eine Bombe einen Brand zur Folae Um
4,30 Uhr war jede Gefahr behoben.

Ein neues französisches Schandurteil.
W . T .-B . Genf,  22 . März . Laut Meldung aus Bor¬

deaux verurteilte das Kriegsgericht der 18. Region wieder
t d rutsche Soldaten , die angeblich Diebstähle
von Wertsachen in Frankreich und Belgien verübt haben
sollen . Sie wurden zu Vr bis 3 Jahren Gefängnis  ver¬
urteilt.

Die hohen englischen Qssisiersverluste.
W . T .-B . London,  22 . März . Die englische Verlust¬

lute vom 15. März enthält die Namen von 8 7 ge¬
fallenen , 21 verwundeten und 8 vermißten
Offizieren.  Die Times fügt die Namen von 12 Offi¬
zieren hinzu , die in der amtlichen Verlustliste fehlen.
Unter den Gefallenen  befinden sich 5 Oberst¬
leutnants und 3 Majore,  unter den Verivundeten
4 Oberstleutnants und 2 Majore.

Schwelt NttliAk-er JFronmffn bei ilrtinin und in teil öantf»,
3®. T .-B . Große » Hauptquartier . 20. März . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz:
. Straße Wyschaete-Upern bei St . Gloi nahmen wir den Engländern eio.gruppe »ort. *w“

gefäuberf m ^ "^ug der Lorettohöhe wurde ein Schlupfwinkel, in dem sich noch Franzose

Champagne verlief der Tag im allgemeinen ruhig, nachdem bei Morgenara..- -
^ ^ n eiurge franrostsche Gräben nördlich von Keause'jour genommen hatte «. Ueit|

w  Ceilaugriffe nördlich von Uerdnn . in der Woeore -Gbene und am »
.̂ maohohen bei Gombres wurden unter schweren Uerlusten für den Feind rurückn »e>

-nson m*iSIL UMer *S tcn^ 0? .* Qm  Reichsackerkopf und Hartmannsweilerkopf machten

fusammenbr^̂ cĥ ’ die schon im Ansetzen unter unserem Feuer mit erheblichen $(e
der Ostfront verlief der Tag verhältnismäßig ruhig. Die Russen haben Memel hl

_ _ Oberste Heeresleitung.^

Bor» türkischen Kriegsschauplatz.
W . T .-B . K o n st a n t i n o p e l, 22. März . Das Haupt¬

quartier meldet : Me Flotte der Alliierten unternahm
gestern keinen Angriffsversuch gegen die Dar-
d a n e le n.

Erklärung der sozialdemokratische« Fraktion.
hpWifwn 'rS ' Ü- in ' 2r dkärz . In einer im Vorwärts
^ ^^ ntlrchten Erklärung der sozialdemokratischen Reichs-
Ailraktron heißt es , daß laut Beschluß vom 2. Februar

191.0 bre Abstimmungen der Fraktion geschlossen zu er-
nicf)t kür Einzelfälle die Abstimmung

ausdrücklich srergegeben ist. Glaubt ein Genosse , an der ae
’ĉ ' [^ncn  Abstimmung nicht teilnehmen zu können so
E ' hm  das Recht zu, der Abstimmung fernzubleiben , ohne

d ? res einen demonstrativen Charakter tragen darf . Me
lbmmmung über das diesmalige Budget sollte laut Be-

Muß vom Februar geschlossen  ersofgem Deshalb vkr-
Jl rt< LTlt blc Fraktion den Disziplinbruch  der

enosten L i e b k n e ch t und R i e h l e auf das entschiedenste.

durch überraschendes Vorgehen einzelne unserer Stützpunkte
zu nehmen . Sie wurden überall unter großen Ver-
lusten abgewiesen.  In den Morgenstunden wieder-
holten vch die russischen Angriffe in größernr Umfange , die
gch entwickelnden Kämpft dauerten in einzelnen Abschnitten
den ganzen Tag an . Bis zum Abend waren die gegen
un,ere Stellungen am San bei Smolnik und Alsopmmnv

* * ? » Kräfte zurückgefchlagen. Vq7 <>
®*a ?" •i r. be ^ ^fangen.  An den übrigen Fronten
jf1* Wesentliches ereignet . Der Stellvertre -wr
d- ŝ Chefs des Generalstabes - v. Höfer , Feldmarschallenl-

oder vermißt  werden - darunter allein 113 Tot
den gefallenen Offizieren befinden sich viele ^
englischer Adelsfamilien.

ver äeutrche Unteneeboottstrieg.

Vom Untergang - es Bouvet.
fnf^ nrr*^ ^ e £n ' 2a  März . Privatnachrichtcn zu-

Iollen von dem französischen Panzerschiffe
nur 25 Wann und 5 Qffi . i™ „„ „ .7 ,.' ,'

W « 6& & Ä ° tzE " ° m

Übergang der engl.schen Schlachtschiffe
.Jrresißible" md „Ozean".

6t ~ 0 tI,öo ü ' 20. Wart.  Der britische Dampfer
Glenclunh'  auf der Fahrt von Kalkutta nach Dundee ist
gcnern in der Nähe von Deal gestrandet . Die Be-

J! e ^ehen , lvie gestern ftüh bei
Beachh ^ ad ein Dampfer durch ein deutsches Unterseeboot

w* 5»»”1*- t,at  ben  Rang eines Leutnants in
der Mannereserve und den Verdienstorden erhalten

Grimsbh,  20 . März . (Nichtamtlich .) .Hier wurde
.•et.n Bootsmann des Dampfers Truro von der

Wrlsonlinle zu 28 Tagen Gefängnis verurteilt , weil er sich
ö€m Schiff auszufahren.  Vier an-

b° n der Besatzung wurden aus demselben Grunde zu je
fünf Pfund sterling Geldstrafe verurteilt . 1

Die englische Admiralität bestätigt !
Untergang dreier Schlachtschj ^ ,

EtNk'Ul
Kjchkig'
^alsach^
„uskom-

Mtchper
Lnngeru
rurck! el
3 » wl

Ein.
litifckd
r die
Sold

I 4lbg
iffe iw
fiingel.

Abg.
parii

ttil .) t»
> r e!

London,  20 . Marz . (shr . Frkft .s Die b tHi
Admiralität  teilt mit : Nachdem in den
Tagen die Minen in den Meeren aufgeräumt warl ' >
gestern morgen ein allgemeiner Angriff in der
Dardanellen unternommen . Um 10,45 Uhr mowaO
kartierten „Queen ", „Inflexible ", „ slgamem .wn "'^

' Tie
a«:
Leiden sc
fetterfreu
abschütte
«ehnien.
über Hä'

k jjhec die
Nelson " die Forts von Kilid Bahr und Ts -Hanaks Ätzeme

George " das Fort Dardap^ I h‘"kuerr
schossen. Ein heftiges Feuer von Haubitzen und ^Feld!!̂ «* & »
ItJitrbe auf die Schiffe eröffnet . Um 12,22 Uhr hü*  Lergelt>
französisches Geschwader , bestehend aus „Suffren "̂ «
lois " „Charlemagne " und „Bouvet ", aus die Dard^
und beschoß die Forts auf kurzen Abstand . Die FoÄ
Bahr und Namasgia antworteten kräftio/wurden ^ h^

iphn  v . . .. an ' .. ’

fipfcnSt vbri n ' ?? • März . Die Admiralität gibt
britischen Schlachtschiffe „Jrresistib 'le"

;r “ das französische Schlachtschiff „Bou-
Minen  vor den Dardanellen gesunken

RAtPn ^ ^ Verluste an Menschenleben seien auf Seite der
Bnten gering , dagegen sei das Schlachtschiff „Bouvet"
l ganzen Besatzung untergegangen.
750 Mnn/ÄÜ !"? dem Jahre 1898, hat 13150 Tonnen,

s Besatzung , eine Artillerie von vier 30,6 , zwölf 15
zehn 7,6 und sechs 4,7 Zentimeter -Geschützen.)

Zum Untergang der Dresden.

Das frmzöffsche Linienschiff Gmlois
Mßer Gescchl gesetzt.

W . T .-B . Paris,  20 . März . Amtlich wird gemeldet:
Während der Beschießung der Dardanellen am 18. März
tourte das französische Linienschiff „Bouvet " durch eine
Mine zum Sinken gebracht , das f r a n z ö s i s che L i n i e n-
schiff „Gaulois " außer Gefecht gesetzt.  2 eng¬
lische Panzerschiffe tourten zum Sinken gebracht . Ein Teil
der Besatzung soll gerettet sein.

Las franz . Panzerschiff Gaulois ĝefunken?
Von d e r schweizerischen Grenze,  20 . März.

Havas meldet aus Athen , daß ein französisches
Panzerschiff  nach dem Verlassen der Dardanellen an
ihrem Einging bei der Insel Mavra gescheitert
ist. Es handelt sich ivahrscheinlich um den außer Gefecht
gesetzten „Gaulois " . — (Der „ Gaulois " stammt ebenso
wie der „Bouvet " aus dem Jahre 1896 ; er hat einen Ver¬
dräng von 11300 Tonnen .)

Der Ssterreich - ungarische Krricht.
W . T .-B . Wien,  20 . März . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbar : An der Karpathenfront haben keine be¬
sonderen Ereignisse stattgesunden . In einigen Abschnitten
waren lebhafte Geschützkämpse im Gange . Nordwestlich
Nadtoorna  wurde ein Nachtangriff mehrerer
russischer Bataillone,  der bis aus 100 Schritte
an unsere Stellung hemngekommen war , blutig abge-
to i s e n . An den übrigen Teilen der Gefechtsfront in Süd¬
ostgalizien herrschte verhältnismäßige Ruhe . In Polen und
Westgalizien hat sich nichts ereignet . Die tapfere Besatzung
von P r z e m h s l unternahm gestern seit langer Zeit einen
Ausfall,  diesmal in östlicher Richtung . Sie traf auf
starke feindliche Kräfte und zog sich nach mehrstündigem
Gefecht hinter die Gürtellinie zurück. Der Stellvertreter
des Chefs des Genemlstabes : v . Höfer , Feldmarschalleut-
nant.

W . T .-B . Wien,  21 . März . Amtlich toirt verlaut¬
bar : 21. März 1915 , mittags . In den Karpathen  kam
es gestern an der Front zwischen dem Uzsoker Paß und dem
Sattel von Koniecza zu heftigen Kämpfen . Schon nachts
zum 20. d . Mts . versuchten feindliche Abteilungen

A holländischen Grenze,  A . März.
Kvstp Behauptung , daß die „ Dresden " bei der
Küste von Juan Fernandez in Grund gebohrt Worten sei
al,o in chilenischen Gebietsgewäsfern , greift das Reutersche
5* 7 ° " etne m Newhorker Blättern wiedergegebene Aeuße
rung des Kapitäns des britischen Hilfskreuzers „Omina"
aiif , wonach das Geschwader die „Dresden " auf etiva 12
Seemeilen von der Küste sichtete . Sie versuchte , die Ge-
bletsgewasser zu erreichen , Kent verlegte ihr indes den Weg.
Da stand aber die „Dresden " schon in Flammen . Die
Deuffchen verließen das Schiff erst, als es nach einer
Nl^ tbaren Entladung sank . Die Behauptung , daß das
- -!L *U- Gebietsgewässern in Grund gebohrt worden sei,
so schließt Reuter , könne durch Bestunmuug der Stelle
wo es unterging , leicht widerlegt werten . '

W . T -B . Berlin,  20 . März . Von unterrichteter
Seite erfahren wir über das Ende des- Kleinen Kreuzers
Dresden folgendes : Der Kreuzer lag in der Cumberland-

.^ b^ " ° " ischen Insel Juan Fernandez
e ^ at >arie unb  ohne ' Kohlen  in nur

400 Meter Abstand vum Lande zu Anker , als er am 14. März
früh von dem englischen Panzerkreuzer Kent,  dem Kleinen
Kreuzer Glasgow  und dem Hilfskreuzer Ora -ma  ange-
gnsfen wurde . Ter Feind eröffnete auf 3000 bis 3500
Meter Entfernung das Feuer , das die Dresden erwiderte
Gleichzeitig erhob der deutsche Kommandant
Einspruch  gegen die Eröffnung von Feindseligkeiten in
neutralen Gewässern.  Der engLsche Kommandant
beantwortete diesen Einspruch mit der Erklärung , daß er
Befehl habe , die Dresden zu vernichten , ,vann ' und wo
immer er sie trefft , und daß alles übrige durch die Mplo-
matie geregelt werden würde . Da der Kommandant S . M
S . Dresden einsah , daß ein weiterer Widerstand des be¬
wegungsunfähigen Schiffes gegen die feindliche Uebermackr
aussichtslos war , sprengte er fern Schiff in dis
Luft.  Es gelang , den größten Teil der Besatzung an
Land zu retten . Der Verlust beträgt 3>Tote , 8 Schwer - und
7 Leichtverletzte . Ein Sprengstück krepierender englischer
Granaten siel auf neutrales ' Land nieder und beschädigte
ein in der Mhe zu Anker liegendes chilenisches SchiU

die zehn Schlachtschiffe in der Meerenge zum
gebmcht . Alle Schiffe  wurden während dieser
rationen verschiedene Male getroffen  Um
nachmittags stellten alle Forts das Feuer ein . Die

Ed '-Majestic " kamen nun nach vorn , um dH
Schlachtschiffe m der Meerenge abzulösen . Als das

pr Geschwader , das die Forts in glänzender Weiki
schossen hatte , zurückfuhr , stieß „Bouvet"  auf eine,
bende Mine und sank in weniger als drei  Mi.
ten  nördlich von Erenköi . Um 2,36 Uhr erneuert «,^
Schlachtschiffe , die zur Ablösung angefahren immv
Angriff auf die Forts , die ebenfalls das Feuer eröffn-.
Der Angriff aus die Forts wurde fortgesetzt , 45
Minenftger an der Arbeit waren . Um 4,09 Uhr 2
die „Jrresistible"  die Linien , sich schwer nach
Seite neigend . Um 5,30 Uhr sank das Schiff!
wahrscheinlich auf eine treibende Mine gestoßen J
Um 6,05 Uhr sank auch der „Oceaw'  SS S

Mme stieß ( ?). Beide Schiffe sanken in tich
- - asser . Nahezu dre Wnze Besatzung wurde unter heftig
Feuer gerettet . Gaulois"  wurde durch tarne !?
S e 91 '^ lrslrxible"  wurde am vordere »»
bO getroffen  und muß wiederhergestellttad*
^.re Beschießung der Forts und der Minenwege wurdet
gegeben da es dunkel wurde . Der Schaden , der ans,
Forts durch das lange und anhaltende Feuer artgedde

konnte nicht geschätzt werden . Dre Schiffe M
Birnen verloren , die mit der Strömung antrick

und die ans diese Weise auf das Gebiet kamen , das bcirik,
von Minen gereinigt worden war . Die Gefahr Wirt
dere Maßregeln nötig machen . Die Verluste der Engück,
an Menschen sind nicht schiver, aber nahezu die
Besatzung des „Bouvet, " ist mit dem Schiff verloren »
gangen . Augenscheinlich fand hier eine MinenerpW

Elezabeeth " und „Jnplacable ", die von E»z
land abgeschickt Worten sind , um die Verluste zu ersetzen, bit
man sirtor ertmriet hatte , werden bald ankommen , woduni
dre bndsche Flotte wieder auf ihre ursprüngliche Start
gebracht werten wird . Die Operationen werden fortqesG

^ ^ enugend militärischs Kraft an der Stelle zur Berfüglin!
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Die Mannschaft der „Dresden ".
Agence Hades meldet aus Santiago de Chile:

Tie Regierung entsandte zwei Kriegsschiffe , um die Mann¬
schaft der „Dresden " auf der Insel Juan Fernandez auf¬
zunehmen und sie nach Valpamifo zu bringen . Die Seeleute
der „Dresden " werden in Chile interniert  bleiben.

Ungeheure englische Ossisiersveplnsie
bei Nenne Ch «pelle.

Tageblatt aus Am st e rd a m : Die Verluste der Eng¬
länder bei Neuve Chapelle scheinen ungeheuer gewesen zu
sein . Die Verlustlisten vom 10.—14. März enthalten die
Namen von 305 britischen Offizieren , die bei
Neuve Chapelle gefallen  sind , verwundet  sind

NeichsLag.
7. Sitzung vom 19. März.

. Nm BundesrcÄstisch die Staatssekretäre Delbrück
Helffench.

Die zweite Etatsberatung wird fortgesetzt.
Beim Allgemeinen Pensionsfonds empfiehlt MK

M e y e r-Herford (ntl .) die Entschließungen der .Kommihuoi-
nach Beendigung des Krieges einen Entwurf vorzulegen , lki
die Pensionierung und Versorgung der Kriegsinvaliden an-
gemessen regelt und die Zusaßrente « für die zu versorge^
oen tvitwen , Waisen und Voreltern über das bisherige WÄ
hinaus erhöht.

Beim Etat des Innern erst reckt sich die Ausspracl,e
zunächst aus die Ernährungssragen

Berichterstatter Abg . Graf Westarp (kons .) empfiehl'
we Resolutionen der Kommission : Höchstpreise für Brot und
-dehp . entsprechen den Getreidepreisen , für Futtermittel in
^ethältnis zu den Großhandelspreisen , Sicherstellung don
Gerste und Malz für die menschliche Nahrung unter weiterer
Einschränkung der Biererzeugung um ein Fünftel unter
Festsetzung von Höchstpreisen , Verbot der Trinkbrannttveim
Herstellung , Ermittelung und Sicherstellung der Kartoffel-
bestände durch Höchstpreise und Rückstellung eines Reiche-
kartosfelvorrats , Abschlachtung von Schweinen , Berarbeu
tung zu Dauerware , Beschlagnahme von Futtermittels Auf-
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Hfi’ Schonzeiten für Wild . Ausdehnung der Wochen-
hebu'' S ° « egelung der Zensur ustv . Redner geht auf den

". ungsplan unserer Feinde ein , der ebenso bei.
der Geschichte ist , tote die einmütige Entschlossen-

?pi  nfere * Volkes , ihn zu vereiteln . Man vermißte die
ht' it um ^ it der Aiaßnahmen , die jedoch nur durch die

l « „ na eines Wirtschafts -Diktators zu erreichen tväre.
! Eiurn - ^ alles ist jedoch die vollkommen gesicherte
! £ SItrT e r >aß wir mit unserm Vorrat an Getreide und Mehl

^nwmcn und sogar eine Reserve vorhanden ist . Unsere
0i ,mn  im Felde wissen , daß ihre Angehörigen daheim nicht

netn  und daß wir nicht gezwungen werden können,
buu° bi'nen Mangel im Innern die militärischen Erfolge

voll auszunützen.
n" Eine Besprechung findet nicht statt . Bei den sozial-
- gtiswen Maßnahmen berichtet Abg . Graf Westarp
l* D{p Frage der Arbeitsnachweise und der Unterstiitzung
u . Zoldatenfamilien.

zlbg . Schmidt -Berlin (Soz .) bespricht die
im Bergbau und tadelt noch immer

^ "?!bg . Giesbert (Ztr .) freute sich der Durchführung
* paritätischen Arbeitsnachweises . Abg . B a s s e r m a n n

^ '0 trat für die Kriegsteilnehmer ein. Der Etat wurde
erledigt . Samstag Schluß der Etatsbemtung.

8. Sitzung vom 20. März.

Die Schlußsitzung des Reichstags vor der Vertagung
Samstag gestaltete sich infolge des Vorgehens der

sozialdemokratischen Abgg . Liebknecht und Ledebour
^ „ ireulich : da die Fraktion die beiden Genossen von sich

«rüttelte , so liegt kein Grund vor , die SaÄ >e tragisch zu
fc-iien Nach Darlegungen des Abg . Stadthagen (Soz .)

Men der Zensur und des Abg . Haußmann (Vp .)
/ix Notwendigkeit dieser Einrichtung im Interesse der

ÄReinheit , sprach Abg . Ledebour (Soz .) von einem
. verräterischen Verhalten der elsaß -lothringischen Regre-

un5  Mg . Liebknecht (Soz .) nannte angedrohte
Exstungsmaßnahmen unserer Heeresleitung im Osten
« lam Er wurde zur Ordnung gerufen . Staatssekretär

brück nahm die Regierung der Reichslande gegen den
tr  gemachten Vorwurf , in Schutz . Abg . S ch e i d e m a n n
T X erklärte , daß Ledebour nicht im Namen der Partei
^ «rmben habe . Beim Vereinsgesetz erklärte nach Beschwer-
f ', zxz dänischen und polnischen Redners Staatssekretär

k ' sbrück,  die Ledeboursche Rede würde zu den bittersten
Erinnerungen gehören , zumal sich die Kritik des Redners

den gefeiertsten Helden , den Feldmarschall Hinden-
8 -^ gerichtet habe . Die Erinnerung an die geschlossene
Einmütigkeit des 4. August würde jedoch das heutige Satyr-
XJ . überdauern . Auf die Wünsche nach einer freieren
Gestaltung der inneren Politik könnte erst nach Friedens-

eingegangen werden . Die Gewerkschaftsfrage würde
Je «® werden Der Reichskanzler sei nur für die Ver-
bänaung des Belagerungszustandes , nicht aber für dessen
lifjung verantwortlich , die von wenigen MrßgrrMn
abgeseden, anerkennunswert sei . Abg . Liebknecht erhielt
Möglich einen Ordnungsruf.

Die Resolutionen wurden bis auf vre wegen des Ver¬
bots ^von Trinkbranntwein angenommen . Beim Kolonial¬
st wurde mitgeteilt , daß die deutsche Hochschule tn
2jingtait fortbesteht , beim Marineetat , daß die Einbuße
an Material vollkommen ersetzt worden seien , und daß dre
Intensität des Unterseebootskrieges sich fortgesetzt steigere.
Mim Etat des Reichsschatzamtes teilte Staatfssekcetär
Helflerich  mit , daß die Zeich nun ge n auf die ne ue
Kriegsanleihe in die siebent ? Milliarde
bin - in reiche.  Damit schloß die ztveite Lesung . In
1>n Abendsitzung wurde das Gesetz über die Kriegskassen-
Dr .e angenommen . In einer dritten Sitzung erklärte Abg.
Scheidemann (Soz .), daß seine Fraktion im Vertrauen
mf unsere Truppen und ihre Führer einen ehrenvollen
md dauernden Frieden erwarte und für den Etat stimmen
«de . (Stürmischer Beifall .) Abg . Graf Westarp (kons .)
begrüßte die Erklärung des Vorredners , bedauerte aber , daß
die Partei keine Stellung zu Ledebour und Liebknecht ge¬
nommen habe ; das gleiche tat Mg . Bassermann . Mg.
Scheidemann  erklärte , daß keine Fraktion für Zwischen-
nife ihrer Mitglieder verantwortlich sei . Schatzsekretär
Heisse rich  erklärte , daß die - neue Kriegsanleihe dre
siebende Milliarde bereits überstiegen hat . Der Etat
vnrde einstimmig bewilligt.  Staatssekretär Del¬
brück  verlas die kaiserliche Vertagungsorder . Präsident
Eämpf  schloß die Sitzung mit der Erklärung , daß er am 1.
April am Sarge Bismarcks einen Kranz niederlegen würde.
Nächste Sitzung am 18 Mai . (Ausführlicher Bericht folgt .)

M ui«

t Ar
Mission,
gen, der
jen am
sor^ m
jeSKflÜ

spracht

ipfiehit
:ot und
:tel i*
rg von
eiteret
unter

twein-
toffeü
ieichs-
arbci-
. Auf-

Die Kämpfe in Flandern.
Ter Berliner Lokalanzeiger meldet aus A m st e r d a m:

un Korrespondent , der hinter der Front der Bundesgenossen
P Rande m tätig ist , meldet das Eintreffen bedeutender
englischer Verstärkungen.  Das Gelände um die
Swßc Düne bei Lombarzyde ist zu einem befestigten Lager
tlisgebaut worden . Die Positionen längs des Ueberschwem-

?^ gebietes sind mit allen Hilfsmitteln militärischer
^tsbautechnik zustarkenStellungcn  ausgebaut wor - '
W -wit dem zusammengeschossenen Oertchen Ramscapelle
^ Stützpunkt.

Die Verluste der Garibalditruppe.
x" Lokalanzeiger meldet aus Mailand . Wie einem aus

sJfti zurückgekehrten Unteroffizier einer der Legionäre
n, . ^ ^ b" Idianer Legion mitteilt , belaufen sich die V e r -
i . ^ lkines Regiments allein auf 400 Tote,

verwundete urrd 300 Kranke.

age gegen den Stadtrat von Reims.
to atr etl f,  18 . März . Cri de Paris veröffentlicht eine
Ey c Anklage gegen den Stadtrat von Reims sowie gegen
ferJr ’ ^ Museumsleitung . Sie hätten es versäumt , das

«et Kathedrale durch Sandsäcke gegen das Bom¬

bardement zu schützen . Abgefallene Stücke der Statuen,
seien ivvchenlang vor dem Dom liegen geblieben . Erst Ende
Oktober hätte man den Tomplatz einzäunen lassen . Das
Blatt nennt einen Offizier , der Skulpturstücke kaufte . Eng¬
lische Offiziere hätten ganze Sammlungen angelegt . An
der Beschädigung des Doms trage der Stabtrat mindestens
ebenso viel Schuld wie das Bombardement.

Eine rumänische Absage an Rußland.
Mailand,  17 . März . Der Korrespondent des Cor-

riere della Sera in Bukarest meldet , das rumänische Volk
sei bezüglich der russischen Herrschaft über Bessarabien irre-
denttstisch gesinnt und hege gegen eine Entscheidung zu¬
gunsten Rußlands Widertoillen . Die Petersburger Politik
habe niemals die Absicht bekundet auf eine Ueberlassung
Bessarabicns , um Rumänien für die Blutopfer im Kriege
don 1877 -78 hinreichend zu entschädigen . Dieser Starrsinn
Rußlands sorge dafür , daß der Widerstand gegen ein Zu¬
sammengehen mit den Moskoivitern nicht aufhöre . Fest
dagegen sei die ökonomische Verbindung Rumäniens mich
denen , die dem Lande die Mittel zur Entwicklung gegeben
hätten , nämlich mit den Deutschen und Oesterreichern.
Es sei kaum anzunehmen , daß Rumänien sein Heer in Be-
weguirg setze, bevor der Dreiverband die Durchfahrt vom
Schwarzen Meer ins Mittelmeer erzwungen habe.

Japan und China.
W . T .-B . Rotterdam,  19 . März . Die Nieuwe

Rotterdamsche Courant berichtet , der japanische Minister¬
präsident Okuma habe den letzten Termin für die An¬
nahme der japanischen Forderungen durch
China vom 1. April auf den 25 . März verlegt.
Japan wolle augenscheinlich die Unterhandlungen mit China
vor den japanischen Parlamentswahlen beendet sehen . Nach
einem Pekinger Telegramm des Daily Telegraph will China
diejenigen japanischen Forderungen , die es als im Wider¬
spruch mit seinen Souveränitätsrechten erachtet , unttzr
keinen Umständen bewilligen . China Watte den Friedens¬
schluß in Europa ab und sei überzeugt , daß England den
Vertragsbestimmungen mit Japan über die Unverletzlichkeit
des chinesischen Gebietes nach Buchstaben und Geist Slchtung
verschaffen werde.

Eine amerikanische Rote an Japan.
W . T .-B . London,  19 . März . (Nichtamtlich .) Daily

Telegraph meldet aus Peking : Tie Verhandlungen zwischen
China und Japan bieten stets neueUeberraschungen.
Das Auftreten der chinesischen Regierung wurde bedeutend
fester , da sie erfuhr , daß die Vereinigten Staaten
am Samstag Japan eine energische Note über¬
mittelten,  in der auf die Bestimmungen des Root-
Takahira -Uebereinkommens von 1908 hingewiesen wird.
Gegenüber diesem amettkanischen Hintveis betont Japan,
daß es wünsche , alle vettragsmäßigen Bestimmungen zwi¬
schen Japan und anderen Mächten loyal zu erfüllen . Im
übrigen sei die Stimmung in Tokio so, daß man sich
auf große Ueberraschungen gefaßt machen kann.

Die kanadischen Hilfstruppen.
W . T .-B . Ottawa,  19 . März . (Nichtamtlich .) Mel¬

dung des Reuterschen Büros : Das dtttte Korps der kana¬
dischen Hilfstruppen ist jetzt vollzählig ausgerüstet ; mit der
Ausbildung der Truppen ist begonnen . Mit der Werbung
für Vas vierte Korps wurde angefangen . Die Regierung
p 'mnl , dauernd 5ÖÖÖÖ Mann in Ausbildung zu haben und
regelmäßig Verstärkungen nach Europa zu senden.

Eine englische Berechnung der gesamten Kriegskoste«
Am st e rd a m , 19 . März . (Ktr . Bin .) Ueber die Kosten

des Weltkrieges hielt Edgar Crammond am Dienstag in
London vor den Mitgliedern der Königlich Statistischen Ge¬
sellschaft einen Vortrag , wottn er die gesamten Kttegskosten
bis 31 . Juli 1915 aus 9 147 900 000 Pfund Sterling (183
Milliarden Mark ) berechnete , vorausgesetzt , daß der Krieg
solange dauem wird . Er berechnet für die Verbündeten
4890 900 000 und für Deutschland und Oesterreich -Ungarn
4277 000 000 Pfund Sterling . Crammond berechnet diese
Ziffer ans den direkten Ausgaben der Staaten , der Vernich¬
tung an Eigentum , und dem kapitalisierten Wett des Ver¬
lustes an Menschenleben und anderen Verlusten.

Ein Zeppelin über Calais.
London,  20 . März . (Ctr . Frkst .) Die „ Times ''

schreibt über den Zeppelinangriff aus Calais : Am Donners¬
tag morgens in der Frühe wurde der Lustangr .ff aus Calais
ausgeführt . Sieben  französische Flüchtlinge wurden ae-
tötet und zwölf verwundet.  Zwei Bomben fielen
auf einen Zug voll Flüchtlinge , Männer . Frauen und Kinder.
Zwei Wagen g -ri ten in Brand . Ein Dutzend Passagiere
wurden verwundet . Mit gebrochenen Gliedern und mit
Brandwunden bedeckt wurden sie aus dem Trümmerhaufen
hervorgezogen . Die Bürger der Stadt versteckten sich zum
großen Teil in den Kellern.

Sanitätshunde.
Bis heute stehen 1800 Führer mit ihren Sanitätshunden

draußen im Felde , um ihrer hohen Pflicht . Menschenleben
zu erretten , obzuliegen . Ein Führer leitet stets nur einen
Hund , der des Führers ganze Aufmerksamkeit und Ausdauer
in Anspruch nimmt . Es ist keine Seltenheit , daß ein einziger
Hund in einer Nacht acht jener Bedauernswerten das Leben
rettet , die infolge ungünstiger Geländeverhältnisse von den
Sanitätsmannschaften nicht gefunden wurden . In Russisch-
Polen Warden von unseren Hunden Verwundete unter einer
Schneedecke von fast ' einem Meter aufgespütt und so dem
sicheren Tode entttssen . In Anbetracht der glänzenden
Ergebnisse ihrer Mtigkeit . aber auch mit Rücksicht auf die
im jetzigen Feldzuge ttesenhaft ausgedehnten Schlachtlinien
sind noch Tausende von Führern mit Hunden benötigt.

Der Verein für Sanitätshunde hat bereits eine Million
Mark für seine Zwecke verausgabt und ist auch fernerhin wie

bisher auf die private .Hilfstätigkeit airgewiesen . Die Führer*
haben sich einer mehrwöchigen gründlichen Ausbildung zu
unterziehen . Die Mittel für diese Ausbildungen und die in
dieser Zeit entstehenden Unterhaltungskosten für die Führer
und deren teilweise Ansrüstung fallen zu Lasten des Vereins.
Dazu kommen die Beschaffung von geeigneten intelligenten
Hunden , deren Dressur und Unterhaltung . Hieraus ersieht
nmn , daß dem Verein gewaltige Ausgaben neuerdings be¬
vor stehen . Aber je mehr Sanitätshunde draußen sind , um so
beruhigender darf man sein , einem schlimmen Schicksale un¬
serer Tapferen nach besten Kräften vorgebeugt zu haben.
Vielleicht erretten wir den Vater , den Sohn , den Bruder,
den Freund!

A » s dem Gerichtssaal.
tz Stuttgart,  17 . März . Der Oberleutnant Alfred

Humbert von der Maschinengewehmbteilung des 31 . franzö¬
sischen Jägerbataillons war in einem Straßburger Lazarett
untergebracht , das der Leitung des Professors Dr . Blind
unterstand , dessen Frau seinerzeit wegen Bekundung un-
deutscher Gesinnung zu einigen Monaten Gefängwis ver¬
urteilt worden war . Er hatte dort ein von ihm verfaßtes
französisches Spottgedicht ans den deutschen
Kaiser und die deutsche Armee  der Frau Professor
übergeben , das sich an ein französisches Kabarettlied an¬
lehnt . Vor das Kriegsgericht in Ulm gestellt , erklätte
Humbert , er habe das Gedicht nur der Frau Blind gegeben
in der Annahme , daß diese schweigen werde . Humbett wurde
wegen . Majestätsbeleidigung zu sechs Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt.

Was der einzelne am Arotveröranch spart , dient

der Allgemeinheit

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: ! : Leicht verderbliche Waren (fttsche Wurst , Obst,

Butter usw .) dürfen , wie die Postverwaltung wiederholt,
auch im Merkblatt für Feldpostsendungen mitgeteilt hat,
nicht in Feldposibnesen versandt werden . . Gleichwohl ent¬
halten viele Feldpostpäckchen noch immer dergleichen Lebens¬
mittel . Da es der Krieg mit sich bringt , daß dauernd ein
Teil der Feldpostsendungen im Felde unanbringlich wird,
weil die Empfänger gefallen , vermißt oder verwundet sind,
ist es unvermeidlich , daß der Inhalt solcher Feldpostpäckchen,
wenn er in Butter , frischer Wurst usw . besteht , ungenieß¬
bar wird und verdirbt . Dasselbe tritt bei den Feldpost¬
sendungen mit leicht verderblichem Inhalt ein , die , wie bei¬
spielsweise gegenwärtig auf dem östlichen Kttegsschauplatz,
infolge der militättschen Operationen u . U . längere Zeit
unterwegs sein müssen , bis sie die Empfänger erreichen.
Es ist klar , daß diesen der Empfang übelttechender Päckchen
usw . mehr Aerger als Freude bereitet und daß es weder
für die Feldpostbeamten noch für den Truppenteil eine an¬
genehme Aufgabe ist , sich mit solchen Sendungen befaffen
zu müssen . Vor allem aber wird auf diese Weise viel Geld
ganz unnütz ausgegeben , sowie zum Nachteile der Bolks-
ernährung mit Lebensmitteln Vergeudung getrieben . Das
Publikum wird deshalb erneut dringend ersucht , sich nach
der postalischen Vorschrift zu richten und von der Versen¬
dung leicht verderblicher Lebensmittel nach dem Felde unter
allen Umständen abzusehen.

Frankfurt a . M ., 19 . März . (Nichtamtlich .) M?
Adlerwerke  vormals Heinrich Kltzyer  Ä .-G . zu
Frankfurt (Main ) v? ?t ?ileu für das verflossene Geschäfts¬
jahr 17 Pro ^ 'at Dividende auf das vollberechtigte Grund¬
kapital von 13 Millionen Mark (im Bo ^ x ^ Prozent auf
8 Millionen £2 5 £ r^ nr auf 5 Millionen ). 300000 Mark
werden dem Unterstützungsfonds für Beamte und Arbeiter,
100000 Mark dem Pensionsfonds für die Beamten , 40 000
Mark für Wohlfahrtseinttchtungen überwiesen , 564938 Mk.
werden auf neue Rechnung vorgetragen . Der Reingewinn
beträgt nach Rückstellung von 500000 Mark für das Kttegs-
ttsiko 4048 605 Mark (gegen 4191326 Mark im Vorjahr ).
Die Abschreibungen und Handlungsunkosten halten sich un¬
gefähr auf der Höhe des Vorjahres . Nach Angabe der Ver¬
waltung ist der bisherige Verlauf des Geschäftsjahres durch¬
aus befnedigend.

; ! : Frankfurt a . M , 18 . März . Im Zusammenhang
mit der im Dezember v . I . bekannt gegebenen Erweiterung
der Anlage beschloß die Men -Gesellschaft für Stickstoff¬
dünger , Knapsack , in ihrer heutigen außeröloentlichen Tk-
neralversammlung , ihr Kapital von 3 Millionen Mark aus
S Millionen Mark zu erhöhen . Die Ausgabe erfolgt zu
plus Spesen . Die neuen Aktien , deren Einzahlung zunächst
mit 25 Prchjept erfolgt , sind ab 1. Juli d . I . dividendenbe¬
rechtigt.

An« Bad Ems und Umgegeno-
Bad fitn 22 . März 1915

rBortrag . Der angesagte Vottrag im Gewerbederein
über den Kneg im Westen konnte gestern nicht stattfinden,
da die Lichtbilder nicht eingetrofsen waren . Wie wir hören,
wird der Vortrag wahrscheinlich in den nächsten Tagen ge¬
halten werden.

e Lichtbildervortrag . Das allgemeine Bestreben , un¬
fern Verwundeten die Zeit der Genesung angenehm und
nützlich zu verkürzen , wurde Samstag nachmittag in höchst
anerkennenswerter Weise unterstützt durch den interessan¬
ten Vortmg des Herrn Professor Dr . , Becker aus Neu-
Usenbnrg über das Thema : England und die Mohamme¬
daner . In anschaulicher , für jeden verständlicher Sprache,
deren Klang bis zum letzten Augenblick durch kein Zeichen
der Ermüdung getrübt wurde , machte uns der Redner mit
der Geschichte der deutschen und englischen Flotte , der Ent¬
wicklung ihrer Kolonien bekannt , ging dann zu den Moham¬
medanern über , die durch die Erklärung des Heiligen Krieges
gegen England in der Gegenwart eine so große Rolle
spielen . Unsere Soldaten sowie die Schüler und andere
Zuhörer folgten mit großem Jntereffe der inhaltreichen und



durch schöne Lichtbilder erläuterten Rede des Herrn Pro¬
fessors. Der Vortrag fand seinen Abschluß in einem tief¬
durchdachten, ernsten Gedichte, einem Mahnruf an England
und zugleich einer Ermutigung für unsere tapferen Kämpfer
zu Wasser und zu Lande. — Mit sichtlicher Befriedigung
verließen die Zuhörer die Halle und werden dem Redner
Tank luissen für das , was er ihnen zur Belehrung und
Unterhaltung in gütiger Weise geboten hat.

c Von der Eisenbahn Vom 1. April d. Is . ab wird
die Triebwagenfahrt au Sonn - und Festtagen und an den
Abenden vorher Cvblenz ab 11,46 nachmittags bis Bad
Ems durchgeführt , wo sie 13,23 nachts eintreffen wira.

Verantwortlich für die Schriftleitung: P . Lange, Bad Ems.

Ei « Posten billiger
Kinderschuhe

(S878

angekommen.
Leopold » Bad Ems, Friedrichstraße 9.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen und guter Handschrift aus das
Büro des hiesigen Borschutz- « . Krkditverkiks gesucht.
SelbstgeschriebeneOfferten sind an den Vorstand des Vereins
zu richten. (5268

Emser Borschutz- und Kredirverei «.
Eingetragene Genossenschaft mit nnbcs-trlinfter Haftpflicht.

Kür daS »Rote »kreuz" und den „Vaterländischen
Aranenvcrein stad von Molerralgaben an die

Sammelstelle Gins abgTlirfert worden:
9. Liste:

N. N. 1 P . Schlappen , 2 Hemden. Frau C. Flick 6 Biber-
hemden. P . CH., Pernambuco : 3 Steppdecken, 1 Läufer,
1 Teppich, 1 Matte . Fmu Dr . Mahner !: 2 Läufers. 1 Teppich,
Frau Benade : 1 Läufer , 3 P . Schlappen, 1 Decke, 6 Brust-
wänner , 6 Taschentücher, 6 P . Socken, 12 Armschlingen,
altes Leinen. Frau Harbach : 6 P . Schlappen. Frl . Keim:
4 P . Schlappen . Frl . Weber : 3 P . Schlappen. Frau Tr.
Nehab : mehrere Läufer und Uebervorhänge. Frau Ritzel:
mehrere Läufer und Uebervorhänge. Frl . Fischer: mehrere
Läufer . Frau Kauth fun. : mehrere Decken und Uebervor¬
hänge. Evang . Jugendverein : 1 P . Strümpfe , 2 P . Puls¬
wärmer . 2 P . Fußlappen . Dr . Bartels : Läufer und Felle.
C. Horz : Läufer . Frl . Bernstein : Teppiche. Jsreal . Waisen-
heim : 1 P . Socken, 14 P . Pulswärmer , 1 Ohrenschützer.
Frl . B. : Teppiche und Läufer . N. N.: Decken, Läufer und
Kleidungsstücke. N. N. : l Säbel . O. Balzer , Lustgarten:
Mäntel , Strümpfe , Teppiche. Frau Pf . Birckner: 4 P.
Schlappen , l Ohrenschützer, 1 P . Pulswärmer . Frl . A. W.:
2 Decken, l P . Strümpfe . Frau Schreiner Maus Wwe. :
Mäntel und Decken. Frl . E . M . : 1 P . Pulswärmer . Frau
Hoek: Lesematerial . A. G>. : 1 Mütze, 2 Unterjacken. 2 Pferde¬
decken, 1 Brustwärmer , 3 P . Strümpfe . Bon den Schü¬
lerinnen der oberen und unteren Schule : 15 P . Strümpfe,
Gcrichtsrat Stoehr : 1 Reisedecke, 6 Brustwärmer , 7 P.
Strümpfe . Frau Goldfisch: 4 Hemden, 1 P . Unterhosen, l
Brustschützer. Frl . E . B . : 1 P . Strümpfe , 1 P . Puls-
wärmer , 1 P . Kniewärmer , 1 Ohrenschützer, 1 Leibbinde,
1 Nackenrolle. Fr . Staehler : 10 P . Schlappen, 2 P . Strümpfe,
2 Bettücher , 1 P . Pulswärmer . Durch Fr . Pf . Hehdeman:
1 Decke. Frau Ackermann: 1 Wolldecke. Frau Kauth : 1
Decke. Frau Graef : 2 Decken, 3 Pakete Tabak, 21 Schachteln
Zigaretten , 2 Pfeifen , 2 Portionen Briefpapier , 6 Hand¬
tücher, 4 P . Strümpfe , 1 P . Handschuhe, 1 P . Pulswärmer,
1 Pfd . Kaffee, 3 Büchsen Oelsardinen , 1 Paket Nachtlichte,
Stearinlichte , 5 Pfd . Zucker, 1 Büchse gemahlenen Kaffee,
viel altes Metall . Frl . A. W. : 2 Decken, 2 P . Strümpfe.
Geb.-Rat Vogler : 8 P . Strümpfe , 1 Muff . Frl . L. B .:
3 Schals , l P . Kniewärmer , 1 P . Strümpfe , N. N. : 1 P.
Kniewänner , 1 P . Unterhosen, 1 P . Pulswärmer , 1 Schal,
1 Leibbinde, 1 P . Strümpfe . L. B . : 1 Muff , 1 P . Hand¬
schuhe, l P . Füßlinge . Frau Dr . B .: 1 Teppich. Hr. Pahde:
4 Ohrenschützer, 1 P . Pulswärmer . Evang . Missionskränz¬
chen: 5 Kopsschützer, 1 Ohrenschützer, 2 P . Pulswärmer , 1
P . Knielvärmer , 11 P . Strümpfe . Wachtmeister Schmidt:
2 P . Strümpfe , 3 P . Pulswärmer , 1 Mütze, 1 P . Hand¬
schuhe. Hr . Stroh : 50 Zigarren , 1 P . Strümpfe . Frl . F. :
1 Leibbinde, 1 P . Kniewärmer . Durch Hr. San .-Rat Reuter:
5 Schachteln Zigaretten . Vom Zweigverein vom Roten
Kreuz : 200 Handtücher . Frl . L. : 1 Teppich. Sch. I. : 12
Wolldecken, 145 P . Strümpfe . Frau Bürgerm . Schubert:
1 Halstuch , 2 P . Kniewärmer , 1 P . Strümpfe , 10 Mark.
Dr . Crone : 10 Mark . Von den Beamten des Reservelaza-
retts : 70 Mark , 3 Mark . Von dem Verein der Emser
Metzgermeister: 10 Mk., 20 Mk., 27. Mk.

Allen Gebern herzlichen Dank.
Als besonders erwünschte Liebesgaben werden ferner

angefordert : Regenmäntel , Lodenmäntel , Eisenpräparate!
für Blutarme , Ferngläser , wasserdichte Zeltbahnen 1,50 bis
2 Meter groß, Pulswärmer , Kniewärmer , Kopfschützer, und
besonders Nahrungsmittel , Rotwein und Haferkakao.

Zwetgvcrei « vom Roten Kreuz.
Vaterländischer Krauenverein.

§MkU- «ad WüiMhmdlung.
Gegründet 1888.

Zur bevorstehenden FrühjahrS -AnSfaat empfehle
alle Sorten Sämereien wie: GraSsameu , Steck¬
zwiebeln , Runkelrübe «, Stangen - « . Buschbohnen.
Ich führe nur für unsere Gegend empfohlene Sorten.
Ernst Hagert, Giicluerci, Bad Ems,

Bleichstraße 41. [4996

m

Für Schreiner!
Vollständige maschinelle Einrichtung wie: Band-

u. Kreissäge mit Bohrvorrichtung, Abricht- u. Dickte-
Hobelmaschine . Fraise ,Drehbank u. Schleifmaschine
mit 7 ? . 8. elektr . Motor , Sterbefall wegen sehr billig
zu verkaufen. Zu wenden an Heinrich Wirges , Bad
Ems, Lindenstraße Nr. 8. -> [5274

schützen sich am beste»
MLW das Ungeziefer , wenn sie

£| in die Wäsche und Kleider str*
Tötet sofort Flöhe u.
In Blechflaschen zu 30 u. 5o

Amisiasalbe vorzügliches Mittel gegen Frostl
aufgelaufene Füsseund Durchreiten. — Tuben zu 35 ^?
Niederlage in der Drogerie von Aug . Roth , Bad

[Siund Filiale.

Einige Zentner

Frühkartoffeln
(Expreß und Acme) abzugeben
Herold bei Katzenelnbogen.

beim mBürgermeister
[5269

An Spenden für den„Deutschen Verein
Sanitätshunde"

gingen weiter ein:
Von Frau L. U.

bereits eingegangen
zusammen

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die Geschäftsstelle der Zeitung.

3.-
146,22

Bismarck-Gedächtnisfeier 1915.
Zu einer Besprechung über die Veranstaltung einer

würdigen, dem Ernst unserer Zeit entsprechenden Feier des
100 jährigen Geburtstages Bismarcks wird hiermit aus
Montag , de« 22 . März d. Is ., abends 8 ll* Uhr

in das Hotel V ktoria öffentlich eingeladen.
Diez , den 20. März 1915.

I . A. :
Scheuer» . Bürgermeister.

Kaimt n . Kali
frisch eingetroffen.

Jacob Landau , Nassau.

Emser Vorschuß- und Krcditvcrein
E. G. m. u. H.

Bilanz und Urberstcht der Einnahme « und Ausgaben 1914.

Einnahme
M \$

Aktiva
JH 4 PassivaJi *

AusgabJi
l
A

2602436 20 22227 29 ■ • • Kass.-Konto . . . 2624663 49
229367 26 122983 92 . . Vorschuß-Konto . . 352351 18

1051,37 01 765951 89 . °Konto-Korrent-Konto . . 80300 13 1736788 77
148411 45 26946 50 . - . Effekten-Konlo . . . 175357 95

57 40 1097 52 . . .Mobilien-Konto. . . 1154 92
1671555 — . Mitteldeutsche Kreditbank . 373291 — 1298264—

236133 05 . . Spackaffen-Konto . . 177160 56 58972 49
155448 42 . . . Darleh n-Konto. . . 137480 19 17968 23

83647 84 . . . Einlagen-Konto. . . 76768 95 6878 89
80318 90 . . Reservefonds-Konto . . 80318 90

649 75 . Spezialreservefonds-Konto . 649 75
8520 3P . Gewinn- u. Verlust-Konto . 13057 64 4863 10

60464 42 . . . Zinsen-Konto . . . 42557 84
411 15 . '. . Unkosten-Konto. . . 180— 9655 68

4945 90 . . Provisions-Konto . . 4027 60
6333504 14 939207 12 939207 12 6333504 14

Die' Mitgliederzahl betrug Ende 1913
Hierzu im Laufe des Jahres 1914 neu eingetreten

354

363
12
9
2 23

340

Im Laufe des Jahres ausgeschieden durch Tod
Freiwillig (Wegzug)
Ausgeschlossen

Bestand am 31. 12. 1914 '
Bad Ems , den 20. März 1915.

Emser Borschutz- und Kreditverei « . E G. m. u. H.
Carl Ludw. Lotz. Heinr. Kauth. [5253

Der Krieg hat mir mein Liebstes genommen.

In der Blüte seines Lebens erlitt am 7. März in den Kämpfen
im Osten mein innigstgeliebter Gatte, meines Kindes treubesorgter,
liebevoller Vater, unser guter, lieber Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Lehrer

Wilhelm KoMhauer,
Gefreiter des Landwehr-Ers.-Bat. Nr. 41, 3. Komp.,

im Alter von 36 Jahren den Heldentod für Kaiser und Reich.
Wiedersehn war seine Hoffnung!

In tiefem Schmerz
Frau Kohlhauer , geb. Schmidt und Sohn.
Familie Lehrer Schmidt,
Familie Kohlhaner.

Burgsolms, Lohrheim u. Daubhausen, den 20. März 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden und der Beerdigung unserer teuren Entschlafenen sagen
wir allen, insbesondere Herrn Pfarrer Schulz für die am Grabe
gesprochenen trostreichen Worte und für den erhebenden Gesang
des Gesangvereins, sowie der Schwester von Katzenelnbogen für
die liebevolle Pflege unsern innigsten Dank.

Herold und Ergeshausen, den 20. März 1915.
Familie Wilhelm und Carl Pfeifer.

(5270

Sodrs-Anzrize.
Heute entschlief sanft um> I

litte« Söhnchen ™
Werner

im zarten Mer vsn z>/,IJahren. m
Dies zeigt schmerze füllt ans

Wilhelm Geller,
z. Zt im Felde

«tbft F«»u u. «»„der. |
Ems , den 20. März 1915,:

Die Beeidigung findet ftottl
Dienstag, len 23. März
nach» 2 Uhr vom Leiche»
Hauke aus. (52111

„Wann zu empfehlen ist Zue]̂
Patent - Medizinal ■ g «(|
gegen unreine Haut, Mitesser,

Pickel
Knötchen, Pusteln usw.Spez.-f
Dr. W." (In drei Stärken, i
Pfg., M. 1,— u. M. 1,50.)Ter
Zucbooli -Creoi « (ä 50 75
Pf. 2C.) In EmS beiU. Rot
in Diez bei H. Brrninger.

Alle (5271
Gartknsiimereieu

sowie Steckzwiebeln n . Gr«s.
samen empfiehlt
Andr. Küynle, EmS.

Bauschule Rastede
in Oldenburg.

Meister- u Polierknrse. W
ständige Ausbildung: SMonat«,
Ausführliches Programm fr«.

Girr Acker
ca.  40 Ruthen groß, gel«,
an der Wilhelmsallee, za
pachen.

Wilhelm Linke»bach
Coblenzerstr. ' 9, Bad Emi

Mei » Hans
mit großem Hosraum aan«
veikkhrsreicbitcn Platze aa is
Oranierbrückc Diez zu jebe«
größeren Laden - und Geschäfts
betrieb geeignet, ist »nter j»
sägen Bedingungen zu Verkäufer
3359] Karl Schwarz, Diez

Kleine Brieftasche
mit Papiergeld verloren.
Belohnung obzugeben in berj
schäflSstelle dieser Zeitung (5261

Moderne
zugxräftlgt
Reklame

Kostenlose Beratung '
Vorschläge über die Aus¬
wahl erprobter Insertions¬
organe durch die älteste

Annoncen-Expediäon
Kaasensteln & Vogler
Akt - Ges., Frankfurt a. “

, ScMIIerplatz 2. Elnizat »•
Bschenheimerstr . 1«Tau h
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